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Alles andere als ein „Öko-Hüttchen”!  

Das von Jürgen Grossmann geplante 

Niedrigstenergiehaus in Schutter-

wald entspricht höchsten ästhe-

tischen Ansprüchen. Das Haus Buss 

wurde zu 90 % aus erneuerbaren 

Baustoffen errichtet. Die Wärme-

dämmung wurde mittels nachwach-

sender Hanfdämmung realisiert. 

Für ein perfektes Raumklima sorgen 

Wände, die mit natürlichem Lehm 

verputzt wurden. Die Heizung läuft 

über eine Wärmepumpe mit hohem 

Wirkungsgrad. Ein Gebäude, das 

Luxus und Umweltschutz auf beein-

druckende Weise verbindet.

Das Gebäude von Kiefer Schweiß-

technik in Meißenheim mit blendend 

weißer Fassade, einer futuristischen, 

den Buchstaben K zitierenden 

Gebäudeform und einem zukunfts-

weisenden Energiekonzept: Die 

Wärmedämmung liegt mit 20 Zenti- 

metern über den aktuell geforder-

ten Energiestandards der Energie-

einsparverordnung. Das Flachdach 

macht eine spätere Nutzung einer 

Photovoltaik-Anlage problemlos 

möglich. Geheizt wird mit Hilfe von 

Helix-Erdkollektoren und einer 

Wärmepumpe aus dem Boden. 

|  Firmengebäude der Kiefer Schweißtechnik GmbH in Meißenheim. |

Projektdaten „BuSS”

Typ 

Zweifamil ienhaus 

Fläche

540 m²

Ort

Schutterwald

Jahr

2005

Energieeffizientes Bauen schließt die sorgfältige Auswahl 

der Baumaterialien ebenso mit ein wie die Berücksich-

tigung der Herstellungs- und Entsorgungsprozesse. Erst 

wenn dieses komplexe Faktorengeflecht beim Bau eines 

Gebäudes Beachtung findet, kann ernsthaft von umwelt-

schonender Architektur und energieeffizientem Bauen 

gesprochen werden. Jürgen Grossmann zeigt mit seinen 

Projekten, dass die Verbindung von individuellem Design- 

anspruch, Funktionalität und Wirtschaftlichkeit gelingen 

kann. Seine Entwürfe auf höchstem architektonischem 

Niveau geben Anstoß für ein Umdenken und die Gewissheit, 

dass sich ökologisches und ästhetisches Bauen in Zukunft 

nicht mehr länger ausschließen müssen. 
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hund büromöbel auf der Orgatec 2010

Modern Office  & Object.

Stühle für dynamisches Sitzen mit elas- 

tischer Rückenlehne, hochflexible Tisch-

systeme für die Arbeit im Stehen oder 

Sitzen, akustische Trennelemente, um die 

Privatsphäre am Arbeitsplatz zu wahren. 

So verlockend klangen die Trendthemen 

2010, dass man gerne das Notebook aus-

packen und die Versprechen der Hersteller 

an Ort und Stelle im Praxistest erproben 

wollte.

Besonders spannend: der Hund Büromöbel 

Konferenztisch mit zentral eingelassener 

Videokamera. Ergreift ein Konferenzteil-

nehmer das Wort, nimmt ihn die 360- 

Grad-Kamera automatisch in den Fokus.

Neben modernster Medientechnik stand 

bei Hund Büromöbel die Präsentation 

designorientierter Neuheiten unter dem 

Leitgedanken von Flexibilität und guter 

Formgestaltung im Vordergrund. Vorge-

stellt wurden die neuen Tischprogramme 

Callisto, Votus E, Thales und Plano sowie 

das modulare Schranksystem Linero 4.8 

und das Thekensystem Entreo.

Für den 308 m² umfassenden Messestand 

von Hund Büromöbel ließ man sich von 

der eigenen, von Heike Falkenberg entwor-

|  André Hund |

|  André Hund |

»	Alle Neuheiten wurden begeistert 

	aufg enommen. Das zeigt uns, dass wir 

	m it unseren Schwerpunkten System- 

	fl exibilität, Modularität und MaSS- 

	a npassung voll im Trend liegen! « 

»	Wir merken, dass Unternehmen wieder in 

	Bü roeinrichtungen investieren. « 

Die ORGATEC gilt als eine der wichtigsten internationalen Leit-

messen für Office & Object. In diesem Rahmen präsentierten sich 

2010 nahezu alle marktführenden Unternehmen der Branche 

einem breiten Fachpublikum. 

fenen Design-Linie inspirieren. Eine 13 x 

4 m große Wand im Zentrum des Messe-

stands wurde mit 37 MQ Regalen aus der 

Produktlinie M-Line bestückt. Auf diese 

Weise wurde eine klare Trennung zwischen 

Produktpräsentations- und Cateringbereich 

gezogen. Das Resultat: gute Gespräche in 

entspannter Atmosphäre an einem gerad-

linig funktionalen und ausdrucksstarken 

Messestand. An einer repräsentativen, 

leuchtend roten Manufakturtheke konnten 

sich Besucher bei einem Erfrischungsdrink 

stilecht von den Strapazen eines langen 

Messetages erholen.

_ZWEI_MESSE MESSE_ZWEI_
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_ZWEI_MESSE MESSE_ZWEI_

Wohin entwickelt sich der Messebau?

Die Entwicklung kann man in unserer 

Branche - wie auch anderswo - am besten 

mit größer, höher und weiter beschreiben. 

Schließlich ist ein Messestand eine Art 

Visitenkarte für das Unternehmen. Da 

möchte sich natürlich jeder bestmöglich 

präsentieren. Trotz hoher Ansprüche soll-

ten aber auch die Kosten stimmen. Den 

goldenen Mittelweg zu finden, ist dann 

oft auch die Aufgabe des Messebauers. 

Was sind heute die wichtigsten 

Anforderungen an den Messebauer?

Das oberste Gebot ist natürlich, auf die 

Wünsche des Kunden einzugehen. Mes-

sen sind Orte, an denen Neuheiten der 

Hersteller erstmals einem großen Pu-

blikum vorgestellt werden. Da braucht 

es bei der Präsentation natürlich Fin-

gerspitzengefühl, so dass die Produkte 

ansprechend wirken und mit den nöti-

gen Mitteln in den Vordergrund gestellt 

werden. Wichtig ist auch, dass man das 

Budget einhält. Gerade bei kleinen oder 

mittelständischen Kunden mit Messe-

ständen von wenigen Quadratmetern 

ist es wichtig, im finanziellen Rahmen 

zu bleiben. Da sind gute Ideen gefragt, 

um auch mit kleinem Budget punkten 

zu können. 

Wer entwickelte das Messe-

Konzept für Hund Büromöbel?

Bei Hund Büromöbel kam das kreative 

Konzept für die ORGATEC wie schon 

2008 von Opus Marketing, der Agentur 

des Kunden. Die gesamte Planung, Kalku-

lation und Umsetzung lag dann in meiner 

Hand. 

Und was wurde realisiert?

Das Zentrum des Messestandes bildete 

eine indirekt beleuchtete Wand aus 

beschichteten Spanplatten, mit Regal-

Quadern des Kunden. Küche und Bespre-

chungsraum wurden mit einem verklei-

deten Messesystem realisiert. Außerdem 

haben wir uns für einen repräsentativen 

Teppichbodenbelag, Grafikdrucke in Di-

giplott und ein umfangreiches Beleuch-

tungskonzept entschieden. Sehr effektvoll 

war auch das plastische Hund-Logo aus 

Metall, das über dem Messestand prangte 

und das für die nötige Fernwirkung und 

eine gute Besucherfrequenz sorgte. 

Wie lange hat die Planung gedauert?

Erste Gespräche fanden schon im Früh- 

jahr 2010 statt. Bis zur Messe im Oktober 

blieb dann ausreichend Zeit, kreative Ideen 

zu entwickeln und umzusetzen. Der Bau  

des Messestandes dauerte dann ca. eine 

Woche.

Und was wird die Zukunft bringen? 

Das Messegeschäft ist so schnelllebig. 

Techniken und Materialien entwickeln sich 

ständig weiter. Das Motto heißt: Dran 

bleiben und man wird sehen, was  die Zu-

kunft bringt. ||

Gespräch mit Roland Baretty, geschäftsführer der Universal 

Arts GmbH, über die Herausforderungen im Messebau.

Vita Roland Baretty:

·	Ausbildung zum Werbegestalter

·	Langjährige Tätigkeit im Einzelhandel

·	1980 Gründung der Universal ARTS 

	 GmbH

·	Weiterbildungen im Bereich 

	 Architektur

·	Ausbau des Bereichs Messebau als 	

	 Schwerpunkt des Unternehmens| Hendrik Hund |

»	Die Messe ist internationaler geworden. 

 Von den Kunden wurden besonders die 

hochwertigen Lösungen für intelligente 

Bürokonzepte mit Arbeitsplätzen, Konfe-

renz-, Kommunikations- und Empfangs-

bereichen geschätzt. « 

hund büromöbel auf der orgatec

Ausstellungsfläche

308 m²

Besucherentwicklung  

20 % Steigerung zu 2008

Idee, Standkonzeption  

Opus Marketing GmbH

Bauplanung

Universal ARTS GmbH

Messebau

Messebau Arnold GmbH & Co. KG

| 3D-Visualis ierung des Messestands.  | |  Bl ick in den Cateringbereich des Messestands.  |

|  www.universalarts.de |
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_DREI

_BÜRO-PROJEKTE

DREI_
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glade michel  wirtz

stadtverwaltung langenzenn



200 MQ -Korpusse im Einsatz

Transparenz zeigt Wirkung. 

Die Firmenphilosophie einer düsseldorfer 

Anwaltskanzlei als Gestaltungskonzept.

Die Düsseldorfer Kanzlei Glade Michel Wirtz wurde 2007 

gegründet. Mittlerweile ist das Büro auf zehn Anwälte 

angewachsen. Die international ausgerichtete Sozietät ist 

auf die Beratung in den Bereichen Corporate & Compe-

tition spezialisiert und bietet anwaltliche Lösungen auf 

höchstem Niveau.

Zur Philosophie der Partner Dr. Achim Glade, Dr. Arndt 

Michel und Dr. Markus M. Wirtz gehört es, individuelle 

und ganzheitliche Rechtsberatung aus einer Hand zu 

leisten. Die Kanzlei arbeitet mit dem Ziel, sich noch weiter 

zu vergrößern. Aber nicht nur die Erweiterung der Raum-

kapazität, sondern auch der Wunsch nach ausdrucks-

starken, dem Corporate Design der Kanzlei entspre- 

chenden Räumen war ausschlaggebend für den Umbau 

des neuen Standorts im Düsseldorfer Bankenviertel.

|  MQ Sideboard, 4 Elemente, 37,5 x 90 cm, 2 OH. |

_DREI_GLADE MICHEL WIRTZ GLADE MICHEL WIRTZ_DREI_
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Die neuen Büroräume wurden gemäß dem 

Leitbild der Kanzlei clean und transparent 

gestaltet. Büros, Mittelzone und Biblio-

thek wurden mit Hilfe von Glaswänden 

voneinander getrennt. Diese Transparenz 

spiegelt das offene Miteinander und den 

Gemeinschaftsgeist des kleinen Teams 

wider und schenkt den Räumlichkeiten 

eine helle und positive Atmosphäre. Die 

immer wiederkehrende Unternehmens- 

farbe Orange wird in den Kanzleiräumen 

als Akzentfarbe eingesetzt. Sie findet sich 

in der dezenten Linienführung, die sich 

stilvoll durch den lichtdurchfluteten Sekre-

tariatsbereich im Mittelteil der Kanzlei 

zieht. Kräftiges Orange lenkt die Blicke 

aufmerksamer Besucher auch auf die Büro-

leuchten, die über den Arbeitstischen plat-

ziert wurden. Mittels kleiner Farbakzente 

reihen sich diese Leuchten perfekt in das 

Corporate Design des Unternehmens ein.

|  MQ-Sideboard in leuchtendem Orange. | |  Arbeitsplatz mit M-Desk und Container,  2,00 x 0,90 m. | 

Basierend auf einem quadratischen 

Raster ermöglicht die Systemlogik 

von MQ beinahe unbegrenzte 

Variationen. Designerin Heike 

Falkenberg entwarf mit M-Line eine 

Büromöbellinie, die mit reduzier-

tem Design, exklusiven Oberflächen 

und hochwertiger Verarbeitung 

überzeugt.

_DREI_GLADE MICHEL WIRTZ GLADE MICHEL WIRTZ_DREI_
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_DREI_GLADE MICHEL WIRTZ GLADE MICHEL WIRTZ_DREI_

Bei der Raumgestaltung kamen 200 

MQ-Korpusse zum Einsatz, verteilt 

auf 16 Büros und die Sekretariats-

Pools im Mittelteil der Kanzlei.  

M-Desks wurden in Kombination 

mit Containern in 16 Räumen 

eingesetzt. MQ-Sideboards kamen 

in unterschiedlichen Ordnerhöhen 

in fast allen Räumlichkeiten zum 

Einsatz. 

|  Orange Linie als  Gestaltungselement im Sekretariatsbereich. |
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_DREI_GLADE MICHEL WIRTZ GLADE MICHEL WIRTZ_DREI_

Orange – beispielsweise als Highlight in 

Form einer kubischen Manufakturtheke. 

Diese Sonderanfertigung auf MQ-Basis 

wurde mit edlem, orangefarbenem Leder 

überzogen und beherrscht die Optik des 

Empfangsbereichs.

Im Sekretariatsbereich wurden zudem 

Akustikelemente untergebracht. Diese 

unscheinbaren, schallschluckenden Platten 

sorgen in der Organisationszentrale der 

Kanzlei für eine angenehme und kommu-

nikative Arbeitsatmosphäre.

Eckdaten zum Projekt

Bauvorhaben

Gestaltung der Kanzleiräume gemäß 

der Unternehmensphilosophie 

Bauherr 

Glade Michel Wirtz,

www.glademichelwirtz.com

PL ANUNG 

RKW Rhode Kellermann Wawrowsky,

Architektur + Städtebau,

www.rkw-as.de

BÜROSYSTEME

Hund Büromöbel GmbH

M-Line designed by H. Falkenberg
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Arbeitsplatzgestalt ung im ehemaligen Spital L angenzenn

Altes Gemäuer in neuem Glanz.

Das Ziel: eine moderne 

StadtVerwaltung im 

historischen Rahmen.

1382 wurde in Langenzenn ein Spital gegründet. Der 

älteste Teil des Spitalgebäudes ist der Haupttrakt im 

Süden aus dem Jahr 1536. Das Spital wurde zuletzt 

als Altersheim und Krankenhaus genutzt. Ein Umbau 

in den 1980er Jahren konnte die marode Bausubstanz 

erhalten und die damalige Nutzung in den Standards 

der Zeit ermöglichen. 2010 fiel dann der Startschuss 

für die Zusammenführung der Stadtverwaltung im 

alten Langenzenner Spital. Aufgrund gravierender 

Schäden an der Bausubstanz wurde aus einer zunächst 

angedachten Umnutzung mit Teilerneuerungen 

schließlich eine umfangreiche Komplettsanierung des 

alten Gebäudes.

_DREI_STADTVERWALTUNG LANGENZENN STADTVERWALTUNG LANGENZENN_DREI_

Eine Stadtverwaltung der kurzen 

Wege: Alle Büros der Finanzverwal-

tung und des Hauptamtes wurden 

auf zwei Etagen untergebracht. 

2012 wird die Eröffnung des sanier-

ten Westflügels als Erweiterung der 

Verwaltungsräumlichkeiten folgen.

Ein echtes Schmuckstück! Besser denn je kommen nach der umfassenden 

sanierung des alten Spitals die Spuren der Vergangenheit zum Vorschein.

|  Cal l isto und Linero 4.8 inmitten altem Fachwerk. | 
Urig: Die Balken-Bohlen-Decke als historisches Gestaltungselement.

Grundriss der Finanzverwaltung.
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Die Stadt Langenzenn entschied sich, den besonderen 

historischen Charme des Gebäudes für die Bürger 

wiederherzustellen. Der Zielgedanke, eine moderne 

Verwaltung in einen historischen Rahmen einzugliedern, 

wurde durch die beteiligten Planer und Handwerker mit 

großem Einsatz verwirklicht. Alte Balken-Bohlen-Decken 

und Fachwerke wurden saniert, teilweise wurden histo-

risch anmutende Repliken entworfen und eingebaut, 

wie beispielsweise Stuckdecken im kleinen Saal und in 

den Besprechungsräumen im ersten Obergeschoss. 

Eckdaten zum Projekt

Bauvorhaben

Umbau des alten Spitals zur 

Stadtverwaltung Langenzenn

Bauherr 

Stadt Langenzenn

Projekt  Steuerung

Bauamt – Michael Wittmann Dipl.-Ing. (FH)

Architekt  

Architekturbüro Keim,

www.keim-architekten.de

Restaurator

Dipl. Ing. (FH) Holger Schatz,

www.schatz-doku.de

Bürosysteme

Hund Büromöbel GmbH

Callisto – Systementwurf: W. Blume

_DREI_STADTVERWALTUNG LANGENZENN STADTVERWALTUNG LANGENZENN_DREI_

Kabelsalat, nein danke: Unter einer 

Lamperie an den Außenwänden 

befindet sich die neue Haustech-

nik mit Hüllflächen-Temperierung, 

Verwaltungsserver, Datennetzwerk, 

Archiv- und Sicherheitsbereichen.
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_DREI_STADTVERWALTUNG LANGENZENN STADTVERWALTUNG LANGENZENN_DREI_

Verwinkelte Nischen, abenteuerliche Balkenkonstruktionen, 

Unebenheiten. Typische Kennzeichen eines Gebäudes, das 

vor 475 Jahren erbaut wurde. Diese historischen Elemente 

bringen einerseits Flair in die frisch sanierten Räume. 

Andererseits fordern sie eine passgenaue Innenausstat-

tung, um den Arbeits- und Organisationsanforderungen 

einer modernen Stadtverwaltung gerecht zu werden. Für 

die Arbeitsplatzgestaltung wurden in den Büroräumen 

133 Einheiten des Schranksystems Linero 4.8 in den 

unterschiedlichsten Ordnerhöhen verbaut. Das modulare 

Schranksystem kann mit verschiedenen Fronten und 

Modultypen flexibel ergänzt werden. Platz nehmen 

können Mitarbeiter in Zukunft an 23 Tischeinheiten des 

Tischsystems Callisto. Die Fuge am Oberteil des Gestell-

seitenteils dient der Adaption von Anbauteilen und 

unterstreicht durch die eingesetzten Applikationen die 

saubere Linienführung des Tischmöbels.

|  L inero 4.8 bietet intel l igente Stauraumlösungen. |
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